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Liebe Mitglieder der Bruderschaft von Herrgottsruh! 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Wieder hat ein neues Jahr begonnen! Aber was für eines. Das war unvorstellbar. Es ist wieder Krieg in Europa. 

Am 24. Februar 2022 hat der russische Präsident Putin als Aggressor die Ukraine überfallen. Unsägliches 

Leid hat er über das Land und ganz Europa gebracht. Jetzt im März wissen wir noch nicht, ob der Friede 

eine Chance hat. Millionen Menschen sind auf der Flucht. Tausende sind verletzt oder gefallen. Positiv ist 

die enorme Hilfsbereitschaft der Menschen in Europa. Mutig und stark sind die vielen Menschen, die 

helfen, aufstehen und demonstrieren oder auch beten für den Frieden. In unserer Wallfahrtskirche 

beten wir täglich für den Frieden: bei der Anbetung in der Dreikönigskapelle, beim Rosenkranz, beim 

Kreuzweg oder auch bei der geistlichen Aus-Zeit. Natürlich beten wir auch im Hl. Messopfer täglich um 

den Frieden. Am Samstag, dem 5. März, zogen beim „Friedberger Friedensmarsch“ etwa 400 Menschen 
vom Marienplatz zur Wallfahrtskirche Herrgottsruh, wo der Gebetsabschluss stattfand. Es ist gut, dass wir 

Menschen, dass wir Christen uns erheben und Flagge zeigen für den Frieden. 

Sind wir nicht schon durch die Corona Pandemie genug belastet gewesen? Zwei Jahre kämpfen wir schon 

mit dem Virus und seiner tödlichen Kraft. Gottlob, es gibt die Impfungen, es gibt die Hygienemöglichkeiten 

und den Fortschritt in Medizin und Wissenschaft. Davon profitieren wir in unserem Land, aber wir wissen, 

dass es auf der Welt auch arme Länder und Kontinente gibt, die noch nicht so gut versorgt und geschützt 

sind. Sind wir doch auch da bereit, mit allen Menschen zu teilen.  

Für Tausende in unserem Land war im vergangenen Jahr auch die Flut- 

und Klimakatastrophe ein gewaltiger Einbruch, der viele Menschen 

erschüttert hat. Viele haben ihr Hab und Gut verloren und gar allzu viele 

sind sogar in den Fluten getötet worden. Wieviel aktuelles Leid in der 

Welt und in unserem Land haben wir erlebt? Haben wir noch Hoffnung? 

Können wir noch glauben? 

Vielleicht ist es ein doch ein großes Geschenk, dass wir angesichts der 

Not der Menschen einen tiefen Bezug zu unserem Wallfahrtsort Herrgottsruh haben. Hier begegnen wir 

in unserem Gnadenbild dem leidenden Christus, der auf seinem Leidensweg Ruhe findet vor seiner 

Hinrichtung am Kreuz. Wir können in der Wallfahrt die aktuellen Nöte und Leiden der Menschen zu Jesus 

Christus bringen. Er weiß durch seinen Kreuzweg, was Leid und Schmerzen im Leben bedeuten. Er ist mit 

uns solidarisch, er trägt das Leid und die übergroße Not der Menschen mit. 

Zusammen mit meinen pallottinischen Mitbrüdern, unserem Mesner Bruder Norbert Kempf, unseren 

beiden Wallfahrtskaplänen, Pater Wolfgang Held und Pater Friedel Weiland, mit unserer Sekretärin Frau  

Elisabeth Baierlein, den vielen Ehrenamtlichen und mit den Mitgliedern des Bruderschaftsrates und der 

Kirchenverwaltung sende ich Ihnen allen deshalb wieder gerne einen sehr herzlichen Gruß aus der 

Wallfahrtskirche Herrgottsruh. 

Aus unserem christlichen Glauben heraus können wir miteinander trotz der Corona-Pandemie, trotz der 

Flut- und Unwetterkatastrophe, trotz des schrecklichen Krieges in der Ukraine und trotz unserer 

persönlichen Nöte, Krankheiten und Leiden vertrauensvoll auf den leidenden Herrn schauen und uns 

von ihm getragen wissen. 



Als Bruderschaft von Herrgottsruh sind wir gerade in diesen schwieri-

gen und unsicheren Krisenzeiten dem langfristigen Erhalt unserer Wall-

fahrtskirche Herrgottsruh verpflichtet. Rückblickend danken wir den 

Gönnern, Freunden und Förderern der Wallfahrtskirche, die nun schon 

seit langem den Kirchenbau erhalten haben. Durch ihre materielle Un-

terstützung können wir an diesem Ort der Gnade beten, die Sorgen der 

Welt abladen und unserem Gott begegnen. Dieser Aufgabe gilt auch 

weiterhin unsere gemeinsame große Sorge.  

Wir vertrauen in allen Nöten auch auf die Fürsprache unserer Heiligen. Täglich rufen wir in der Wallfahrts-

kirche und der Mariengrotte den Schutz der Heiligen an. Zuerst bitten wir vertrauensvoll die Gottesmutter 

und Jungfrau Maria um Schutz und Segen, aber auch die Fürsprache des hl. Märtyrers Justinus, des heiligen 

Vinzenz Pallotti und der pallottinischen Seligen Elisabetta Sanna und P. Richard Henkes erbitten wir täglich. 

Im Gebet verbunden wünsche ich Ihnen Gnade und Segen und auch schon ein gesegnetes Osterfest vom 

Gnaden- und Wallfahrtsort Herrgottsruh 

Ihr dankbarer 
   
 P. Hans-Joachim Winkens SAC, Wallfahrtsdirektor und Präses der BS 

 

∞∞∞  ∞∞∞  ∞∞∞∞∞∞  ∞∞∞  ∞∞∞∞∞∞  ∞∞∞   
 

Herzliche Einladung zum „Schmerzensfreitag“ am 08.04.2022 

8.00 Uhr Laudes und 8.30 Uhr Hl. Messe, 14.00 Uhr Rosenkranz,  

14.30 Uhr Kreuzweg am Gnadenaltar, 18.30 Uhr Messfeier, anschließend Beicht-

gelegenheit und Eucharistische Anbetung am Gnadenaltar bis ca. 20 Uhr  

Die Begegnung bei Kaffee und Kuchen im Bruderschaftshaus muss dieses Jahr 

coronabedingt entfallen! 

∞∞∞  ∞∞∞  ∞∞∞∞∞∞  ∞∞∞  ∞∞∞∞∞∞  ∞∞∞ 

Seit Herbst 2021 (Stand 15.08.2021) wurden 9 Lebende und 7 Verstorbene neu in das Verzeichnis der 

Bruderschaft eingeschrieben. Seit dem letzten Rundbrief erfuhren wir vom Tod folgender Mitchristen:  

SCHLEPPLE, Emma, Friedberg+ PIETSCH, Anna, Friedberg + PIETSCH, Herbert, Friedberg + BITZL; Marianne, 

Friedberg + GUNZL, Maria Friedberg + BÜCHLER, Josefa Friedberg + SCHRÖTZ, Willibald, Abenberg  

+ BERNATZKY, Maya + BAUER, Viktoria + BREITENBERGER, Josef, Wessiszell + DILGER, Leonhard sen., Jesenwang 

+ HEINLE, Therese, Weißenhorn + STOCK, Willi, Cleebronn + FRITZ, Paul, Dasing + WAGNER, Anton, Ludwigs-

moos + MENHART, Theresia, Friedberg + EBERL, Maria, Vierkirchen + BISLE, Berta, Langenhaslach + PREGLER, 

Karl, Rinnenthal + GREPPMAIR, Maria, Odelzhausen + LÖFFLER, Emma, Egling + EIDELSBURGER, Anna, Unter-

mauerbach + ROHRMOSER, Josef, Laimering + LANGL, Anneliese, Friedberg + LANGMEIR, Maria, Fürstenfeld-

bruck + MEIER, Anton, Wächtering + KÖLNSPERGER, Adolf, Eismannsberg + WOYWOD, Kurt, Friedberg  

+ PASDERA, Günther Friedberg + BERGHOFER, Stefan, Merching + ANDRASCHKO, Margarete, Bretten  

+ BUCHARD, Max, Inzell + PFAFFENZELLER, Katharina, Unterschneitbach + BERNTHLER, Willibald, Augsburg  

+ BERNTHLER, Berta, Augsburg + SEIDEL, Anna, Friedberg + NASSL, Rudolf, Friedberg + MENZINGER, Anton, 

Wessiszell + GREPPMEIER, Maria, Augsburg + FIEDLER, Senta, Augsburg + BRAUN, Werner, Augsburg + MAYER, 

Ida, Augsburg + ECHTER, Maria, Friedberg + REISINGER, Therese, Wolnzach + REISINGER, Rudolf, Wolnzach  

+ WINTERHOLLER, Karoline, Althegnenberg + TROGER, Sr.M.Ubalda, Augsburg + KAISER, Hermann, Wehringen 

+ LIPP, Magdalena, Friedberg + HAMBERGER, Josef, Friedberg + WITTMANN, Anton, Gagers + SCHINNER,  

Sr. M. Clotildis, Augsburg + STEINHERR, Ulrich, Augsburg + STEINHERR, Walli, Augsburg + SCHMAUS, Mathilde, 

Augsburg + SEITZ, Josefa, Wertingen + VIELBERTH, Edeltrude, Augsburg +SPÄTH, Christian, Harthausen 

Wir beten für unsere verstorbenen Mitglieder: 

+ Herr, gib ihnen die ewige Ruhe. Lass sie leben in deinem Frieden. Amen. + 


